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| Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Retterhagergafie No. 4) und auswärts bei allen Katſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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„Most. Ztg.“ aus Petersburg ſchreibt, aus Mini⸗ gemeinde verpflichte. den noch laufenden Pacht⸗ 
ſtern gebildet, welches die Maßnahmen berathen ſoll, | contract mit demſelben aufrecht zu erhalten. Die 
welche durch die bei der findirenden Jugend | Deriammlung ftimmte auch dieſem 1 Br Ar 

überall zu Tage getretenen, größtentheils geheimen | Dei Durchlegung der proj üirten Verbindungeſtraße 


i wurde das 
Verbindungen hervorgerufen worden. Obwohl Hal der Aline 30. 75 — 20. erhehll 0 


die Regierung die Gewißheit bat, daß es ſich bei beſchädigt. Die mit derſelben gepflogenen Verhandlun⸗ 
dieſen Verbindungen um keine verbrecheriſchen Zwecke 1 nun dabin ihren Röſchluß gefunden, daß 
handelt, glaubt fie ſolche harmloſen Vereinigungen] Frau Cohn gegen Zıhlung von 2200 . die bisher 


rankfurter Lotterie. 


F ſehen. Für Preußen ſoll die Verlängerung der 
In der am 13. April c. fortgeſetzten 8 Nu der 
N 


Friſt bis zum Ende des Monats laufen. 

— Die Verurtheilung der Herren Bebel 
und Liebknecht wird, wie der „Volksſtaat“ letzt 
ſelbſt mittheilt, wahrſcheinlich caffirt werden. Zu⸗ 
gleich theilt das Blatt mit, daß die Verhaftung der 
beiden Verurtheilten durch das Gericht nicht erfolgt iſt. 

— Dias Bonner Jeſuitenorgan, die „Deutſche 


6, len 3 Gewinne von 300 2 auf No. 3847 
7341 a ie 15 Gewinne von 200 „ auf No. 2030 
3422 3996 5827 6667 6817 7465 12,544 13,099 13,868 
15,695 19,759 23,531 23,606 23,861. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen den 16. April, 9% Uhr Abends. Reichszeitung“ reklamirt alle Katholiken Deutſchlands nicht dulden zu dürfen. Der Despotismus fürchtet mit dem der Commune gehörigen @runditüde No. 19 
Dfen, 16. April. 35 der Thronrede, durch ls Selten. In einer Berliner Correſpondenz die- | eben Alles. e ahd hen 8 
welche der Reichstag geſchloſſen wurde, gedenkt ſes Blattes wird zu dem „Geſchrei über die Aus⸗ Italien. allen En gungsanſprüchen entſagt un verp 


Rom, 13. April. Der Caſſationshof vertagte bet, den vor ihrem Haufe nach Langgarten bin belege⸗ 


die Verhandlungen des Proceſſes Lobbia auf in Vorbau ganz abzubrehen und das Terrain 
eſſelben zur Ginziebung zur öffentlichen Straße freizu⸗ 
„% 
. . 0 oſten für die baulichen Veränderungen na u 
ung” en 2 in Ba — — 
Die neueren Nachrichten über die Revolte der veranſchlagt, die ndungstumme aljo eine 
eingeborenen Soldaten auf Manilla erweiſen, daß bilige. Pr. Stadtrat Medbad empfchlt die Bench» 
die Verſchwörung, alle Europäer zu ermorden, ſich migung der Vorlage: der Befigerin des Hauſes ſei ohne 
über die ganze Inſel erſtreckte und nur zufälli 9 > ihr Verſchulden ein die Entſchädigungsſumme weit über 
, | 1 Ken re a uni be Bee 
dächtigen Perſonen, darunter viele Creolen, über⸗ Cohn ses Trottoir wein. neuen Straße zu bea 
füllt. Die Inſurgenten wurden alle nach Gefangen- ren, was außer dem beantragten Eniſchädigungsbetrage 
nahme entweder erſchoſſen oder mit dem Bajonett] noch eine Nachbewilligung von ca. 90 „ erfordere. Die 
ch 


treibung der Jeſuiten wörtlich bemerkt: „Warum 
icht gleich alle Katholiken? Denn die ſind, 
'oweit ſie wirklich noch Katholiken find, heutzutage 
alle geſuiten und bekennen ſich frei und offen zu 
leſuitiſchen Grundſätzen.“ > 

Vom Rhein, 13. April, ſchreibt man ber „A. 3. 
„So eben erhalte ich die Mittheilung, daß der 
Jeſuiten⸗General in Rom den Provin ial der 
deutſchen Ordensprovinz Pater Faller feiner tellung 
enthoben und den Pater Oswald zum Provinzial 
für Deutſchland ernannt hat. Der neue Provinzial 
hat feinen Wohnſitz in Bonn genommen. — Auch 
erfuhr ich Näheres über den Vater und Fabrikanten 


der König anerkennend der zahlreichen durch den 
Neichstag erledigten Geſetze und bedauert, daß 
ee nie Perigiedene 
u eſe 
lee Seſene anertebſgl geblieben find. Der 


mit den auswärtigen Mächten beſtehende gute 
Verhältniß zuverſichtlich hoſſen laſſe, daß dem 
baldigſt einzuberufenden neuen Reichstage gegönnt 


ſein werde, die begonnenen Arbeiten unter den des neuen Dogmas, den Jeſuiten⸗Pater Kleutgen, erſtochen. Verſammlung bewilligt die 2200 & und freies Trottoir. 
egnungen des Friedens weiterzuführen. einen gebornen Münſterländer, Die Commiſſion de Danzig, den 17. April. PN 3 5 5 — 


fide beauftragte nämlich zwei Jeſuiten mit der Aus⸗ 
arbeitung der Constitutio dogmatica de fide, P. 
Franzelin, Profeſſor der Dogmatik am . 
Roman. und P. Kleutgen; des letztern Elaborat 
wurde bekanntlich mit unweſentlichen Modificationen 
angenommen. Kleutgen war während des Concils 
der Theologe des Brigner Biſchofs und hielt ſich nach 
demfelben längere Zeit in Brixen auf; jetzt iſt er in 
der ſog. Reſidenz der Jeſuiten, in Görz. 


* (StabtverorbnetensSigung am 16, April.) fiscus gegen einen jährlichen Zins von 200 & ver⸗ 
Vorfigender Hr. Eommerzienratb Biſchoff, Vertreter] miethet. Dieſer der Stadt gebörtge Platz enthält, eins 
des Magſſtrats die HH. Ober-Würgermeilter v. Winter, ſchließlich 2 Morgen 16 (J⸗Rutben Wege, Gräben und 
Stadträtbe Strauß, Hirſch und Meckbach. — Als Unland zuſammen 36 Morgen 43 DsRutben preußiſch. 
Beihilfen zur Beſeitigung von Beiſchlägen reſp. Vor⸗ Der Militärfiscus wünſcht nun das Eigenthum des 
bauten und dergl werden bewilligt: 1) an Maler Platzes zu erwerben und hat einen, Kaufpreis von 250 R 
Dahms (Hundegaſſe No. 29) 25 „ baar und freies für den Morgen geboten. Zum 8 6 des Bertrand: 
Trottoir, 2) an Klempner Kunis (2. Damm No. 11) 40 enwurfs bat der Magiſtrat noch den Zuſaß beantragt, 
A baar und freies Trotloir, 3) an Ober⸗Poſtcommiſſarlus daß der Militärfiscus nicht berechtigt iſt, das qu. Land⸗ 

ablonowski (4. Damm No. 7) die Koſtenhälfte für |ftüd im Ganzen oder in einzelnen Parzellen zu ver⸗ 
Oeſterreich. A I Trottoir mit 31 % 5 Gr, 4) an den Hauseigentbiimer |äubern. Diele Beſchränkung des Elgenthums und der 

Zur Linderung der Wohnungsnoth in Wien Geſchinski (Breitgaſſe No. 31) 5 & baar und freies | Dispoſition fell jedoch ſofort erlöſchen, wenn und ſobald 
hat Herr Max Landau dem Präſtdium des Gemein⸗ Trottoir. 5) an Kaufmann Schmidt (2. Damm No. 10) der Militarfiscus eine baare Abfindung von 3525 A 
haben, die Vorlage im Sinne der Preßfreiheit ber derath die Errichtung eiſerner Häuſer vorgeſchla⸗ 40 % baar und freies Trottoir, 6) an Klempner Hoepner 20 97 (100 % pro ein Morgen) an die Stadtgemeinde 
ſchädigen könnte während auf der anderen Seite die gen. Ein eee in einer Vorſtadt ſoll zu e — — = ni 155 d ey en dei n bat 7 . — 

5 Bunde 1 1 N rſuche unentgeltli ergegebe 5 — Bur g der aßen zwiſchen elwerk und | min enommen und glaubt nun ag 
Mmeigtie Geeigung verlangt, mob. Dem Me] . ,n, 80 dobsens ne Dita Pas Mg be 
7 A 2 aun c., . ne 1 
als Vorlage des Bundesrathes an den Reichstag Bern, 11. April. Der in der Sitzung des u 4328 


b eines Brunnenſtänders, an der Ecke von Niedere Seigen | Verkauf; Erſterer befürchtet, daß die Stadt ſpater ein» 
kommen möchte, jedenfalls ein freiheitliches Preß⸗ 1 der Gotthardbahn-Geſellſchaftſ und Rammbaum genehmigt; ebenſo die Aufitellung eines | mal den Platz gebrauchen könne, eiwa für Eiſenbahn⸗ 
geſetz aus den Beſchlüſſen des Reichstages hervor⸗] am 6. d. M. zum Ober⸗Ingenieur des Unterneh⸗ Brunnenſtänders auf dem Langenmarkt in der Nähe zwecke, und dann bedevtend höhere Preiſe zahlen müſſe, 
— wird. Die große Mehrheit im preußifchen| mens ernannte Hr. Oberbaurath Gerwich in Karls⸗ des Grünen Thores, mit Rückſicht auf die Bedurfniſſe ber | Letzterer hält den Plat für ſehr geeignet zu Bebauungs« 

geordneienhauſe und im Reichstage hat wiederholt ruhe wird am 1, Mat in Function treten, Am Juhrwerke und des öffentlichen Verkehrs. Die Koſten bafüs zwecken und wünſcht beufelben rejeroirt für den Fell 
gezeigt, daß hi ſehen von n Parteirückſich⸗ leichen Tage . erden im Canton Teſſin auch di werden aus bein Fonds für Waſſerleitung entnommen. — daß die Stadt ihn ſelbſt einmal parzellenwelſe zu ver⸗ 
ff ß hier, abgeſehen von allen Parteirückſich⸗ Zeichen Tage werden im Cauten Teſſin auch die Der Koſtenantdell der Statt für Instandsetzung des zuufen geneigt wäre Sr. Berau an daß der 
ten, faſt Einſtimmigleit über das Bedürſni eines in Exvropriatiouen unter Leitung des Hr. Weber von] Bohlwerkes vor der Steuer-Erpedition om Wefleruaum | Militärfiseud das Ex propria verfahren l 
5 en igen n bericht, | Bern in die Hand genommen werden. Die Arbeiten] mit 95 . 18 nen 11 A. wird Hewilligt. — Die beim wird, wenn bie Stadt ibn abfhläzlih beſchetdel. Hr. 
je Art, in welcher die 5 „Per dug zu dener en Gortgend - unnel zwiſchen Airolo und Göſche⸗ Fonds für die Unterhaltung der Audenallee un lau p. Winter madt darauf aufmerkſam, daß fur & jun⸗ 
iſt, ſchweben noch Verhandlungen unter den Pa keien neu, welche zur Concurren; ausgeſchrieben ſind, tagen pro 1871 vorg⸗kemmenen Uleberſchrettnn en. den habnkerrain die Stadt an der au. Stelle fernerhin keine 
und es ift anzunehmen, daß {bon bein erſten Schritt] ſollen demnächſt beginnen. er Tunnel erhält eine 35 * 25 K J werden nach bewilligt; ale zu Oufet mer zu einge babe; zu Bebauungszwrcken Ti 
eine Verſtändigung herbeigeführt werden wird. —] Länge von 14,800 Meter, welche, mit Ausnahme an "V. bes etats pro 1871 a D jonderii) SBESBBEET ne Sn uns 
atz der Antrag wegen Erweiterung ber Com- einer Strecke von 240 Meter bei Airolo, in gerader 3 der Forſtgebäude 64 Re; — ebenſo zum im 3. 1 gi liege und da e e Säwierige 
petenz der Reichsgeſetzgebung in Bezug auf Nichtun fortlaufen. Die Mitte des Tunnels liegt phle 40 Te a keiten biete; daß ſerner keln Zweifel ſei, 8585 der Militärs 
Art. 4, No. 13 vom Bundes rath an den Ausſchußf 1162 Meter über der Meeresfläche, von welchem 28 2 1 Gr, bei Tit 1 2 6. ſiscus die Expropriation durchsetzen werde, wil er den 
zurückgewieſen iſt, beweift wenigſtens, daß im Bun] Punkte die Bahn bis nach Göſchenen 1 pro Mille 6 K. A berſcretkunges Tea WET in 
desrathe nicht die Abſicht vorherrſcht, die Frage 
ſelbſt ſchroff abzulehnen. Unter dieſen Umſtänden 


Platz brauche; auch ſei zu bemerken, daß die Stadt 
Gefäll hat. 
wird es wahrſcheinlich, daß in dieſer Seſſion Schritte 


den letzten Jahren ungleich mehr Erundſtücke erworben 

als . babe und daß es nur vortdeilhaft für die 
Stadt jet, wenn fie wie bier ein Terrain za reipectablem 

geſchehen werben, welche die Stellung des Bundes- 

rathes zu dem Antrag näher präciſtren ſollen. Wenn 

von Seiten des württembergiſchen Juſtizminiſters 


Preiſe abtrete, für welches mehr zu erhalten gar keine 

Hoffnung wäre; daß man endlich gut thue, dem Mili⸗ 
von Mittnacht die Bereitwilligkeit erklärt wor⸗ 
den iſt, von Fall zu Fall die Ausdeh⸗ 


„ tarfiscus nicht allzugroße Schwierigleiten zu bereiten, 
nung der Competenz zuzugeben, ſo hat eine 


da man zu berückſichtigen habe, daß derſelbe ſtets ges 

tällta ſich gezeigt und beifpteismeife det Commune bei 

Gelegenheit des Baues der Pommerſchen Bahn ein 

eigen tüd erg babe, a er ſeiner⸗ 

3 a e en gro letplatz grat über laſſen. 

ſolche Erklärung nicht die geringſte principielle Ber Die Vorlage wird hierauf fait e . ae 

deutung und fördert auch nicht um einen Schritt bie 
angeregte Frage. Es iſt auch ſchon bisher Praxis 
geweſen, daß ſolche Geſetze, denen die Mitglieder 
es Bundesrathes ohnehin zuſtimmen wollen, nicht 

um deswillen abgelehnt werden, weil darin die Com⸗ 


Als die Stadtgemeinde den Beſchluß faßte, das 

Waſſer des Prangenauer Quellengeviets für die Stadt 
petenz der Reichsgefetzgebung überſchritten wird. Der 
Antrag auf Erweiterung der Competenz bezweckt, 


zu gewinnen, und dorthin zu leiten 5 ſtiegen ſofort die 
u 
daß in allen ſolchen einzelnen Fällen nicht ſchon die 


Bedenken auf, ob nicht durch das Zuſammenlegen und 

& die künſtliche Direction der natürlichen Waſſerläufe das 
Anzahl von 14 Stimmen, ſondern nur die Mehrheit 
as Zuſtandekommen eines Geſetzes ſolle hindern 


m Betriebe der berahbarten Mühle erforderliche 
aſſer diefem alten Etabliſſement entzogen werden möchte, 
können. Der Miniſter v. Mittnacht hat bei meh⸗ 

reren Gelegenheiten, z. B. auch auf dem deutſchen 


Es erſchien geboten, daſſelbe für die Stadt zum 
Juriſtentag ſich als einen eifrigen Freund der Rechts: 


Eigenthum zu erwerben. Die im Jahre 
gemachten Ginigunpäuerfune mit dem SKirhen:Golr 
legium der biſchöflichen Kapelle, welcher die Mühle 

einheit hingeſtellt und das Verſprechen gegeben, da 

er zur Ausdehnun der Competenz em 

mitwirken re jetziges Verhalten im Bundesrath 

als Referent der Mehrheit des Ausſchuſſes, welche die 
Ablehnung des Antrages empfiehlt, iſt ein kluger 
Rückzug, der anſcheinend den nationalen Standpunkt 
nicht aufgiebt, die Sache ſelbſt aber ablehnt und ein 

ſprechen ohne jeden Inhalt an die Stelle ſetzt. 

dür * Bald nach der Erwerbung der neuen Lande 
Thema saßen beabſichtigte der damalige Unter» 
fung gener v. Mühler eine Aenderung der Prü⸗ 
gehenden . für die zur Univerſität ab⸗ 
und neuen Nane al⸗Primaner, um die in den alten 
in Einklang und Uebſehenden Peitfunge-Drbnumgen 
bald fünf Jahren ereinftimmung zu bringen. Vor 
llen betheiligten Bebarden deshalb Gutachten von 
allen betheilig ehörden, Directoren und Lehrer⸗ 
Collegien eingezogen, ohne daß bis jetzt eine Aen⸗ 
derung eingetreten wäre. Wie eg ſcheint, iſt Herr 
v. Mühler ſchon von feinem erſten Plane zurück⸗ 


gekommen und die Sache porta 
f Faber erhielten derartige Prüfune e 


gleichſam eine geſetzliche Sanction, da 

— — enden ee ea Boa 
er ſchon 1856 ordnete Raumer fer x 

Leadernngaf an. ſelbſtſtändig 


— Wie die „Krzztg.“ vernimmt, iſt es der Cen⸗ 
nal Commiſſien des ihn Reiches für die Wie⸗ 
er Ausſtellung möglich geworden, eine kurze 
erlängerung der für 0 der Betheili⸗ 
Long geſesten Friſt eintreten zu laſſen. Die Landes⸗ 
mmiffionen demgemäß mit Beſtimmung ver» 


Deutſchland. 

BAC. Berlin, 15. April. In faſt allen Krei⸗ 
ſen des Reichstags beſteht die Abſicht, von der Re⸗ 
gierung eine beſtimmte Erklärung über das Einbrin⸗ 
gen des Reichspreßgeſetzes enger Nur 
darüber herrſcht bis jegt eine Uebereinſtimmung nicht, 
ob es rathſam iſt, von der Regierung die Borlegung 
des Preßgeſetzes noch in dieſer Seſſton oder erſt für 
die nächſte Seſſion zu fordern. Von der einen Seite 
fürchtet man, daß ein zu ſchnelles Betreiben der 
Sache, ehe genügende Verhandlungen ſtattgefunden 


nich zuet 


Schweden. 

Stockholm, 11. April. Die Auswande⸗ e 
rung nach Amerika über Gothenburg ſcheint jetzt 
mit dem Beginn des Frühlings wieder von größerem 
Umfange zu werden. So gingen am Freitag Abend 
mit dem Poſtdampfer „Rollo“ nicht weniger als 
zwiſchen 6- und 700 Emigranten ab, größtentheils 
junge, kräft ige Leute beiderlei Geſchlechts. 

Frank reich. 

5 1 13. April. 1 75 i dec ben über 8 
ie Capitulation von Metz iſt nach dem Avenir 5 

militaire“ endlich beendigt. Er füllt 50 Seiten und Ginfübrung des Wejepeß (16, yebrnar 1887) ber Stat 
es iſt darin der Erfolg der Prüfung aller Acten 
niedergelegt. Die Vorleſung dieſer großen Arbeit ſoll 
heute zum erſten Male vor der Commiſſton ſtatt⸗ 
finden, welche außer dem Marſchall Baraguay 
d'Hilliers noch aus vier Diviſtonsgeneralen der 
Neſerve qufarımengefebt iſt. Man will Satz für 
Satz des Berichts genau prüfen, um den Sinn und 
die Tragweite der Worte zu beſtimmen, was noch 
einige Sitzungen erfordern wird. — Einiges Aufſehen 
erregt es hier, daß dieſer Tage 400 Ober⸗Lieutenants 
auf einmal zu Hauptleuten befördert werden ſollen. 
— Die Kanonen und ſonſtigen Waffen, welche die 
Regierung von Tours⸗Bordeaux zur Zeit in England 
es waren im Ganzen für 30 Millionen) beftellte, 
bat die Verſailler Regierung zu übernehmen be 
ſchloſſen. Dieſelben werden binnen Kurzem in Frank⸗ 
reich ankommen. — Große Heiterkeit ruft es her⸗ 
vor, daß vor einigen Tagen ſechs bronzene 
Nea del debe welche auf den Wällen des Fort 
teuf (es gehört zur Veſte Vincennes bei Paris) auf⸗ 
geſtellt waren, des Nachts geſtohlen wurden. Die 
Sache hatte mit der Politik nichts zu thun. Es 
waren gewöhnliche Diebe, welche ſich in den Beſitz N 
der Kanonen ſetzten, um ſie zu zerſchlagen und als 
altes Metall zu verlaufen. 

— Wie der „Indep. belge“ geſchrieben wird, H 
ſollen bonapartiſtiſche Agenten, welche die 
Armee zu verleiten ſuchten, in Verſailles verhaftet 
ſeien. Die Caſſation einiger Beamten, welche bona⸗ 
partiſtiſche Propaganda treiben, ſteht bevor. 

Nupland. 

Petersburg, 7. April. Von den hieſigen 
Cenſurverhältniſſen — ſchreibt man der „Allg. 
Ztg.“ — können Sie ſich in Deutſchland gar keinen 
Begriff machen. Bekanntlich ſtehen bei uns auch bei 
Bi er. reien Zeitungen die Annoncen und Telegramme 
nichtsdeſtoweniger unter Cenſur. Neulich ſollte das 
Witzblatt „Ulk“ in den hieſigen Blättern durch das 
einzige Wort „Ulk“ angezeigt werden, die Cenſur⸗ 
verwaltung fand aber, daß dieſes Wort bedenklich 
ſei, und die Ankündigung mußte unterbleiben. 

— Ein beſonderes Comité wird, wie man der 


das Fiſchen und Sammeln des Bernſteins am 
$ Recht der Kämmerei 
der Stabt Danzig ſei.“ Nun grenzt das alte Landge⸗ 
p der Halbinſel Hela an 


gehört, ſcheiterten an den übermäßigen For derungen. 
Seit October 1809 ſteht die Mühle wegen Waſſerman⸗ 
gels ſtill. Das Kirchen⸗Collegium hat deshalb am 5. 
April 1871 die Klage angeſtellt. Sie wurde principali⸗ 
ter auf Entfernung der Waflerleitung, event. auf Zah⸗ 
lung einer Abfindung von 9110 13 Gr lum welchen 
Betrag das Grundſtück durch den Verluſt der Waſſer⸗ 
kraft an ſeinem Werthe verloren hat) und Zinſen des 
Verzugs von 5 % von dieſer Summe gerichtet, ſonſtige 
Schadensanſprüche, vornehmlich auch die Abfindung des 
Müblenpichteis vorbehalten. Durch Erkenntniß des K. 
Stadt⸗ und Kreisgerichts vom 30. November 1871 iſt 
die Stadt „nicht für befugt erachtet, das Waſſer der 
den Mühlenbach und Oſtroſchker⸗Bach bildenden und 
näbrenden Quellen im Oſtroſchker Thale, der Kgl. Forſt 
und den Popowker Wieſen durch die erfolgte Auffan⸗ 
gung und Ableitung derſelhen nach der Stadt zu bes 
nutzen“, und für ſchuldig erklart, „diejenigen Anlagen 
zu entfernen, welche, den Eintrüt des aus dieſen Quellen 
bisher dem Oſtroſchzer Bach und Mühlenbach zugefleſſe⸗ 
nen Waſſers in das urſprüngliche Bett des Muti, 
fluſſes, bevor dieſes das Mühlengrundſtück berübrt, hin⸗ 
dern.“ Magiſtrat hält es rechtlich nicht un wahrſcheln⸗ 
lich, daß inlder Äppellinftanz der Müglenbeſitzer nur — 
Eniſchädigungeklage berechtigt erklärt würde und glaubte 
daher mit dem Antroge auf Expropriation des Müglen⸗ 
beſtzers nicht länger zurückhalten zu dürfen, bat jedech 
das Erpropriationägeluch nur auf Enteignung der 
Waſſerkraft gerichtet, um die Entſchadigungeverpfl ch. 
tung der Stadt auf das Maß des unentbehrlichen 
Bedürfniſſes zu beſchränken. Die Königliche Bes 
gierung bat dem eigentlichen Expropriauonsverfahren 
den Verſuch gütliher Giniaung vorausgeſchickt. Der 
Eigenthümer des Mühlengrundſtücs will nun nach jeis 
ner am 14. März d. J. bei der K. Regierung zu Pro⸗ 
tokoll gegebenen Erklärung mit einem Capital von 
11,000 % und Zinsen 2 5% ſeit dem 1. April d. J. 
ſich vollſtännig für Alen bekennen, wenn die Stadt 
die Abfindung des Mühlenpächters übernimmt. Das 
Mühlengrundſtuck, zu welchem 112 Morgen ſchlechten 


nur darum gehandelt, die dortige Forſt dadurch zu 
ſchützen, daß die Stadt durch weg einer nominellen 

trandes Belegen, 
des Hrn. Miſchke wird . abgelehnt und erklärt 
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Landes gehören, iſt dis Ende Mai 1875 für 330 9% | verlangt werden kann, fo hat Magiſtrat denſelben einſt⸗] Generalverfammlung des Vorſchußvexeins erſtattete] Diſch. Eylau, Löbau, 3 und Neidenburg 1 
Pachtzins verpachtet. Der Müller iſt dem Verpächter weilen als Vorſchuß verausgabt und 1 4) „die] der ſtellv. Vorſitzende, Hr. Stadtrath Wagner einen beſuchen. Wir wünſchen dem thätigen Panne be 
bis Ende M 1 acht und Jeuer⸗ definitive Verausgabung der 57 N 1 N 2 beim vorläufigen Bericht über die 00 des Vereins im | Glück. — Am 8. d. Mts. hat die Generalveriommlung 


e c. % 16 S. 6 

kaſſenbeiträge ſchuldig geblieben. Diese Reſte werben | Extraordinario zu genehmigen.“ Die Verſammlung ge⸗ laufenden Geſchäftsjahr, dem wir Folgendes entnehmen. des hier feit vielen Jahren beſtehenden, aber in lezter 
ber Stadt zum Eigenthum abgetreten, jo daß der Eigens | nehmigt die 4 Anträge des Magiſtrats, nachdem Herr] Darlehne wurden eingezahlt 32,510 , zurückgezahlt | Zeit kränkelnden Allgemeinen Eonfums»Bereind 
thümer der Mühle nur 10,438 4 13 Ar 6% für das Stadtrath Strauß einige geäußerte Bedenken beſei⸗ 29,446 , Vorſchüſſe ausgegeben 295,201 %, zurück. den Verein bis auf Weiteres zu vertagen und den 

Grundſtück erhält. Maglſtrat hat ſich auch mit dem Pächter tigt hatte. — Die Verpachtung der diesjährigen Gras. gegeben 291,552 %. An Brovifion gingen ein 6628 Kaſſenbeſtand auszuſchütten beſchloſſen. 
in Berbindungsneicht Nach feiner protokollariſchen Er⸗ nutzung auf der Böſchung der neuen Radaune, von der , die gezahlten Zinſen betrugen 2660 . Gegen X Co nitz, 15. April. Wie wir in unſerm letzten 
Härung vom 30. März c. will er vollſtändig abgefunden] Sandgrube bis zum . Thore, an den Flei⸗ 2522 % zurückgenommene Stammantheile kamen hinzu Berichte mittheilten, iſt in Folge des vom hieſigen Na⸗ 
fein, wenn ihm unter Erlaß der angegebenen Pachtreſte] ſchermeiſter Kratzli für 2 M 15 He pro 1872 wird ge⸗ 1844 . Dieſer Rückgang iſt indeſſen nur ein fein: |giftrate erlaſſenen Aufrufs an Capftaliſten zu Daws 
die pachtweiſe Benutzung des Grundstücks unentgeltlich nehmigt; — ebenſo die Verpachtung der Grasnutzung barer, da gerade in der reiten Hälfte des April die unternehmungen in unſerer Stadt die Häuſerbau⸗ 
bis Ende Juni 1875 gelaſſen und wenn ihm noch eine haare auf den Böſchungen des von dem Jantzen ſchen] meiſten Stammantbeile eingezahlt zu werden pflegen, Actien⸗Geſellſchaft „Berolina“ mit demſelben in Unter 
Geldſumme von 500 A gezahlt wird. Nach ſorgfältiger[ Hofe auf Kneipab nach der Schiffchenbrücke füh⸗ um fie für das nächſte Geſchäftsjahr nutzbar zu machen. handlung getreten. Der Aufſichtsrath der genannten 
Prüfung der Vergleichs vorſchläge des Eigenthümers und renden Weges an den Schiffszimmergeſellen C. Koch] An extraordinären Einnahmen find verzeichnet 99 4 an | Geſellſchaft wünſcht au Auskunft über die Aus⸗ 
des Pächters hat Magiſtrat ſich entſchloſſen, dieſelben gegen 2 % 10 Zr Zins; — ebenſo die Verpachtung dergleichen Ausgaben 54 A. ri hat der Verein ſichten in Bezug auf Unterbringung von Actien am 
ſämmtlich zu acceptiren. Der Hr. Vorſitzende erinnert der Grasnutzung an dem Wege von der Schiffchenbrücke] nicht zu beklagen, ein über eine ausſtehende Forderung Orte ſelbſt, über die Preiſe des augrundes und der 
daran, daß im Jahre 1868 die Stadt freiwillig 13,000 bis zur Ganskrugfähre und von dort bis Heubude für] geführter Prozeß iſt zu deſſen Gunſten entſchieden wor: | Baumaterialien u. dgl. Ein Mitglied der ſtädtiſchen 
geboten habe, was ungefähr der jetzigen Vergleichs⸗ den jährlichen Pachtzins von 1 & auf 3 Jahre an den den und ſteht deren Realiſirung bevor. Schon jetzt läßt | Behörden bat hierauf den Antrag eingebracht, der Ma⸗ 
ſumme entſpreche. Nachdem Hr. Regierungsrath, Syn⸗ Gaſtwirth Dirſchauer hierſelbſt. — Die Genehmigung ſich ein Jahresgewinn vorausſehen, der den früheren giſtrat möge in Erwägung ziehen, ob es nicht im Vor⸗ 
dicus Pfeffer noch denn fpeciellere Erläuterungen ges * Vermiethung der in dem Haufe Barbara⸗Kirchhof] nicht nachſtehen wird. Die Verſammlung ſchritt darauf theile der Stadt liege, wenn dieſe den Bauunternehmern 
geben, wird die Vorlage in allen Theilen genehmigt. o. 8 belegenen Kellerwohnung auf unbeſtimmte Zeit) zur Wahl des Directors. Dieſelbe lenkte fi für die] Capitalien zur erſten Stelle beſchaffe. Die Stadt könne bei 
Das 3. Oſtpreußiſche Grenadier⸗Regiment lan den Arbeiter Jeſchonowski gegen 24 % jährlichen] nächſten drei Jahre mit großer Majorität auf den HH. einer Berliner Geſellſchaft ein Capital von 50⸗ bis 100,000 
No. 4 beabſichtigt, ſeinen im letzten franzöſiſchen Kriege | Miethszins wird ertheilt; — ebenſo zur Wermietbung | Stadtrath Kaufmann J. H. Wagner, der dieſes Amt] aufnehmen und dieſes an die Bauunternehmer u 6 % 
gefallenen Kameraden in unſerer Stadt ein Denkmal] des an der Hopfen⸗ und Adebargaſſe belegenen Speicher- an Stelle des ausgeſchiedenen Hrn. Prof. Carl im] ausgeben. Hierdurch erwachſe der Commune nicht nur 
zu jeren und hat ſich mit der Bitte an den Magiſtrat | plages auf 3 Jahre vom 1. Juli ab an den Holzhändler] letzten Jahıe interimiſtiſch verwaltet hat. Die ausſchei | der Vortheil, daß fie dem Wohnungsmangel abbelfe, 
heuer einen geeigneten Platz zur N pr; ohannzen für deſſen Meiſtgebot von 305 & jährlichen] denden 4 Beiſitzer aus der Geſammtzahl der Mitglie- ſondern dieſelbe erziele auch noch, da fie Geld zu 5% 
enkmals, und zwar gegenüber der Kaſerne Wieben, Pachtzins. — Die Prolongation des Vertrags mit dem der, die Hrn. Felbel, Harich, Bockermann und erhalte, einen Reingewinn an Zinfen von 1 755 womit 
auf dem Leegenthorplatz, zu gewähren. Magiſtrat ift | Zimmermeiſter Krüger wegen Benutzung des Radaunen⸗[ Döring wurden wiedergewählt, Hr. Bockermann zur das aufgenommene Capital allmälig amortifirt werden 
dieſes Bitte gerne entgegengekommen und hat eine ent baſſins zur Hol n auf fernere 3 Jahre gegen gleich als Stellvertreter des Directors. Ebenſo behält] könne. Die zur Feſtſtellung eines Bebauungsplanes 
1 Modification der Gartenanlage angeordnet. 50 n jährliche Pacht wird genehmigt. — An den Ge⸗ de, App.⸗Ger.⸗Aſſiſtent Sülz fein Amt als General: gewählte Commiſſion hat gefunden, daß die Annahme 
ie Verſammlung genehmigt, daß das Denkmal an ber bäuden des Schuletabliſſements zu Freienhuben find |revifor, und wurden demſelben außer den bisherſgen des 3 den ſtädtiſchen Behörden nicht zu em⸗ 
bezeichneten Stelle errichtet und der Gartenplan in ber verſchiedene Reparaturen auszuführen. Die dazu erior | Mitgliedern der Rechnungs⸗Reviſions⸗Commiſſton die pfehlen ſei. Die Commune könne zu demſelben erſt 
vorgeſchlagenen Weiſe modiſicirt werden darf. derlichen Holzquantitäten ſind vom er Ho als Schul-] Hrn. Friedland, Klaffki, Weiland und Medem, dann ihre Zuflucht nehmen, wenn es nicht gelingen 


Die in Folge des Dammbruchs bei Siedlers⸗ patron in der ſtädtiſchen Nehrunger Forſt zur unent⸗ Hr. App.⸗Ger.⸗Aſſiſtent Pichler zur Seite geſtellt, nach⸗ iollte, Privatunternehmer für das Project zu gewinnen. 
ähre im März 1871 ſtattgehabte Ueberſchwemmung geltlichen Verabfolgung disponibel geſtellt worden, wo⸗] dem beſchloſſen worden war, die Zahl derſelben von 60 Die Häuſerbau⸗Actien⸗Geſellſchaft „Berolina“ iſt über 
er Weſchſel hat beſonders die Ortſchaft Letztauer⸗ zu die Verſammlung ihre Zuſtimmung ertheilt. auf 5 herabzuſezen. Ein von Hrn. Gut jahr geſtell⸗ die örtlichen Verhältnſſſe genau informirt worden und 
meide Leben und große — HABEN angerichtet. n der darauf folgenden geheimen Sitzung theilt ter Antrag, das Statut dahin abzuändern, daß die erwartet die Commiſſion nunmehr die weiteren Schritte 
Viele der ohnehin armen Bewohner baben ihr ganzes der Maglſtrat mit, daß er den bisherigen Arbeitauf- | Wahl eines Thelles der Beiſitzer nicht länger an bie derſelben. — Der feit Jahren zwiſchen dem Beſitzer des 
Ha) und Gut a Wo Boden nicht wege jeher Böhm als Einſammler angeſtellt; die Verſamm⸗ meiſt betheiligten Gewerbe gebunden fein ſolle, wurde im Süden an die Stadtmauer grenzenden Mönch ſees 
geriſſen, iſt er mit Sandmaſſen überſchüttet. Der neu] lung hat gegen die Anſtellung nichts zu erinnern. — als nicht zur Tagesordnung gehörig von der Discuſſion] und der hieſigen Commune ſchwebende Streit wegen 
zu errichtende Deich muß zufolge Anordnung des Mi. Auf Antrag des Magiſtrats ea die Berfammlung, ausgeſchloſſen. In Erwägung, daß in der Kaſſe Capi: Reinigung desſelben tft nunmehr vom Miniſterlum zu 
niſteriums weiter ins Land . werden. Es die Penſion des bisherigen Stadiſchulrath Kreyen⸗f talſen in Höhe von 5—6000 „ das ganze Jahr hin Ungunſten der Stadt entſchieden worden. Da ſeit Jahr⸗ 
iſt dadurch den betr. — — die Nutzung der zur [berg auf 800 % zu normiren. — Zu Mitgliedern der] durch ungenutzt liegen geblieben find und darum viele underten die Hälfte der Rinnſteine in dieſen See aus: 
Deichanlage verwendeten Ländereien entzogen, außerdem | 19. Armencommiſſion (St. Albrecht und St. Albrechter] Anerbietungen von Darlehnen haben zurückgewieſen werben | münden und Schlamm und Moder ſich in einer Mäch⸗ 
a. hierdurch alle früher unter dem Schutz des alten | Pfarrdorf) werden Kfm. Ty. Bünſow und Drecheler⸗] müſſen, beantragte der Vorſtand: J) den Zinsfuß für tigkeit von 4 bis 6 Fuß angeſammelt bat, fo dürfte die 
ammes ſtehenden Ländereien ausgedeicht und jederzeit meiſter A. Haſſe gewählt. — Die Remuneration 7 welche vom 1. Mai c. ab angenommen werden, in dieſem Sommer in Ausſicht genommene Ausbagge⸗ 
Ueberfluthungen ausgeſetzt. Dieſe Umſtände haben des Aufſebers bei der Waſſerleitung, Seidel, wird auf 4 2 debe ben; 2) dem Vorſtande die Ermäch⸗ rung der Commune bedeutende Opfer auflegen. 
Magiſtrat Veranlaſſung gegeben, un mit den fämmt: von 25 auf 30 Ag monatlich erhöht. — Zum Bezirks- |tigung zu ertheilen, je nach Bedürfniß den Zinsfuß für - 
lichen Pächtern der Kämmereiländereien bei Letzkauer⸗ vorſteher in Neufabrwafier wird der penjionirte Gen⸗ Darlehne, wie für Vorſchüſſe zu ermäßigen event bis Vermiſchtes. 
weide wegen fernerer Erfüllung reſp. Aufhebung der darm Goldau gewählt, und demſelben eine Dienſtauf⸗ auf den jetzigen Procentſatz wieder zu erhöhen. Beide — Das Berliner Poltzeſpräſidium hat nach einer 
Pachteontracte, als auch mit dem Deichverbande der | wands⸗Entſchäbigung von jährlich 120 * gewährt. — Anträge wurden nach kurzer Debatte genehmigt, der] Benachrichtigung an den Vorſtand des Droſchkenverelas 
neuen Binnennehrung wegen Abtretung der zur Anlage Dem Stadt- und Kreisgerichtsarchivar, Kanzletratb letztere jedoch mit der Einſchränkung, die gedachte Bes beſtimmt: Die Zahl der Droſchken wird bis auf Wei⸗ 
des neuen Deichs verwendeten Flächen des ſtädtiſchen Oloff wird mit Bezug auf fein 60 jähriges Dienſtjubi- fugniß dem Vorſtand vorläufig nur bis zur nächſten teres auf 4500 fixirt, und par; a) die Zahl der Droſch⸗ 
Londes in Unterhandlung zu treten. Magiſtrat bean: läum eine Gratification von 60 % gewährt. — Zum Generalverſammlung, welche im Auguſt ſtattfindet, ein» | ten I. Klaſſe auf 1000; b) die Zahl der Droſchken II. 
tragt nun 1) „au genehmigen, daß in Betreff der im] Feuerherrn in Langefuhr wird Gaſtwirth Geppeltſ zuräumen. — Wegen Colliſion mit einer geſtern in der] ftlaſſe auf 3500. 
neuen Bruch belegenen reſp. der bei Anlegung des gewählt. N biefigen Reſſource zum Beſten des Hrn. Theaterbirectorg | ————— eee 
neuen Weichſeldeichs dei Letzkauerwelde ausgedeichten -b- Borgeftern gelangte auf der Selon ke'ſchen Bühne | Mittelbauſen Baer Theateraufführung hat. Meteorologiſche Depeſche vom 16. April. 
zeip. ausgegrufteten Parzellen des Kämmereilandes von zum erſlen Male das Luſtſpiel „Der Hausſchlüſſel, oder: leider der geſtern beabſichtigte erſte Vortrag des Herrn Barom. Temp.R, Wind. Stärke. Himmelzanſicht. 


SSN 


28 


52 
u 


BEE: 


RD 


zufammen. 117 Morgen 61 U. Ntb. die Pachtverträge] Kalt geſtellt“ zue Aufführung. Das Stück fit icentic|Hofraty Dr. Roblfs unterbleiben müſſen. Seinen | Haparanda 331,9+ 0,2ND ſchwach ß 
aufgehoben und die für dieſelben aufgekommenen Pacht- recht wirkſam angelegt und enthält äußerſt komiſche und Reiſedispoſitionen aufolge iſt es ihmznun nicht möglich, Helſingfors 330,0 + 1,4 Windſt. — 
1807 von jäbrlich 117 % I 7 A pro 1. April intereſſante Situationen, welche die Heiterkeit des Bubli: das hieſige wißdegierige Publikum mit mes als einem | elersburg 30,3 — 1,3 S ſchw 
871 und 1872 von der Soll⸗Elnnahme, pro 1. April] kums durch das ganze Stick wach erhielten. Durch] Vortrage zu erfreuen, wozu er die auf feinen beiden Stockholm. 30,1 24 w 
1873 und für, die Folge vom Etat abgeſetzt werden.“ das vortreffliche Zuſammenſpiel gelangte das Stück zur in den Jahren 1861—63 und 1863—64 unternommenen — 4,6 
2) „Sich damit einverſtanden zu erklären, daß dem vollen Geltung. Hr. Heimchen (Herr Schneider) und Reifen in Marolko, über den großen Atlas und durch 00 ＋ 3,2 
ächter des Rodelandes, Hofbeſitzer Groth, der Betrag | deſſen Frau 1 Schneider) waren zwei urkomiſche, die Sahara⸗Wüſte zur 5 der Oaſen Tafilet, 334,5 + 5,7 
eines halbjährlichen Pachtzinſes mit 125 % 7 Pr 6 A, gut gezeichnete Figuren, aber auch 5 v. Rambach] Draa und Tuot geſammelten Erlebniſſe als Stoff ge-] önigsberg 331,114 45 
und zwar der auf das Halbjahr 1. April bis 1. Octbr. i und Herr Max zeichneten fi) durch ein leb.] wählt hat. Diefer Vortrag wird nächſten Mittwoch, . 331,4 ＋ 5,4 dewölt 
1871 treffende Zinsbetrag erlaſſen werde.“ 3) „Zur hate, friſches Spiel und gute Charalteriſtik aus. den 17., Abends 8 Ubr, im Saale der Reſſource bes | ! 5 ＋ 5,5 — 5 8 
Abtretung des von dem Kämmereilande bei Letzkauer⸗ * Zum Ankaufe von Remonten im Alter von ſtimmt stattfinden. — Unſere neue Etadtcapelle wird Sözlin . 331,8 4,8 155 ed., Nchts. Reg. 
weide zur Anlegung des neuen Weichſeldeiches, ſowie zur | vorzugsweiſe 3 und ausnahmsweiſe 4 und 5 Jahren ſich von dem Fieber, welches jede derartige Gefellichaft | © . + 5,902 md 8 bedeckt, Regen. 
. eines Wachtbuden⸗Etabliſſemenſs verwen⸗ | find im Bezirke der hieſigen Königl. Re r r dies zur Zeit des Contractswechſels zu beſtehen hat, bald .. + 68 mäßig | — 
deten Flächen von zuſammen 56 Morgen 26 [(J Rthn. ſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 {ihr 0 5 völlig erbolt haben, und fie ſcheint innerlich und äußer⸗ „ + 6,79 mäßig bew. geſt u. bief. 
für den Preis von 1254 % 20 Gr die Zuſtimmung zu] Märkte anberaumt: W. Mat in Dir ſchau, 30. Mal] lich geträftigt aus der Kriſis hervorgehen de wollen. Brüssel. . . 336,9 ＋ 7,9% ſchwach ſ bew. (Mrg. Rg. 
Be; Don ben ge er 5751 8 in See A Bor in Marienburg, 19. Auguft re 8 10 ve 255 ze ede e un 12 em Bi bl 8 4 80 893 a 
ocietätsabgaben pro n tänbi in adt 0 err Betzin Ende dieſer Woche eine 1 n 332, 2 . 
2A Da 1115 Betr von den een nicht wohl 8 14. April. utreten 25 u. a. die Städte Rleſenburg, Roſenberg,! ter 329.11 + 76 Iihmwach bewölkt. 
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bis 9, Wee fofortige Vertretung eines Lehrers der 
„ 102 „ Halbholz, 1622. ſtark, durch⸗ D höheren Bürgerfhule des v. Gonradis Polsterarbeiten 
ſchnittlich 32 |jchen Schul⸗ und Erziehungs⸗Inſtitutes zu liefert von den feinsten bis zu den 
breit, in Längen] Jenkau durch einen Predigtamts⸗Kandidaten, geringsten Qualitäten und zu allen 
Dom 512 oder durch einen Ranbibaten des böbern gewünschten Preisen die Rosshaar. 
0 " a ug 55 = ae 1 — 5 1 1 ene (ar Re: 8 vou 8 zh 
„1 liglon beſitzt, oder durch einen Kandidaten 22 
„ 18 „ „ 1/sem. ſtark, in 7 Theologie iſt erforderlich. Dieſer Lehrer Fr. Schlüter 8 0 ne, 
Langen von 6,5 hat wöchentlich den Religlonsunterricht in Halle a. 8. (5329) 
bis 9 ſämmtlichen Klaſſen in 12 Stunden und den 
„ 10 „ Kreuzbolz, Lunge ſtark, in Unterricht in der Sexta im Vateiniſchen in 8 
ge von 4a 9 Te Mien rl gen Das 3 a :9sko ' 
1. u ertheilen, au e Mitaufſi er die | 
19000. Bohlen, Nee 1 55 35 linge der Anſtalt zu übernehmen. Für 5 
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